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Deutschland.

Weimar, 14. April . Wie gewissenlos die nunmehr beseitigte
sozialdemokratischeRegierung Thüringens mit den Staats¬
geldern gewirtschaftet hat, beweist ihr Vertrag mit dem Staats¬
bankpräsidenten Loeb. Im Landtag erklärte der jetzige Fi-
«ansmiinister, daß Loeb als Präsident der Thüringer Staats¬
bank ein Einkommen bezieht, das etwa fünfmal so hoch ist wie
das -es Reichspräsidenten. Der Vertrag , soweit er diese Be¬
züge regelt, ist zudem rechtsungültig, da der Ministerpräsident
die Gegenzeichnung verweigert harte. Gleichwohl wurde der
Vertrag als ordnungsmäßig vollzogen von anderen Ministern
m Kraft gesetzt.

Heilbron«, 15. Slpril. Die Deutsche demokratische Partei
hat für die Oberämter Heilbronn , Neckarsulm, Oehringen, Be¬
sigheim, Vaihingen, Maulbronn als Svitzenkandidaten den bis¬
herigen Abgeordneten Dr . Bruckmaun, die Deutsche Volks¬
partei für die Oberämter Heilbrouu , Neckarsulm, Weinsberg,
Brackenheim und Besigheim als Spitzenkandidaten Rechtsan¬
walt Dr . Fritz Eppinger ausgestellt.

Württ . Landwirtschastskammer.
Stuttgart , 14. April . Die Württ . Landwirtschaftskammer

ist heute nachmittag zu ihrer 10. Hauptversammlung zmam-
mengetreten. Präsident Adorno gab, nachdem er die Re¬
gierungsvertreter begrüßt hatte, einen Rückblick auf die wirt-
sihaflichen Nöte des letztes Jahres und betonte, es sei eine be¬
sondere Tragik, daß gerade der Stand , der den Staat in den
letzten Jahren mehrfach gerettet habe, jetzt machtlos zusehen
müsse, daß unter Umständen chn nachträglich der Tod ereile.
Bauernnot sei Volksnot und aus dieser Erkenntnis müsse für
die Landwirtschaft Hilfe erwachsen. Direktor Strobel erstattete
nachdem Ministerialrat Springer Wünsche für den erfolgrei¬
chen Verlauf der Versammlung ausgesprochen hatte, den Tä¬
tigkeitsbericht. Die Lage der Geiamtwirtschaft unseres Va¬
terlandes werde immer ernster. Auch die deutsche Landwirt-

-schast befinde sich in einer ernsten Krise, lleberall sei Geld¬
mangel. Das Mißverhältnis zwischen den 20—40 Prozent
unter Friedenspreis stehenden landwirtschaftlichen Produkte und
den 50. 100 Prozent über Friedenspreis stehenden Industrie-
Produkten könne auf die Dauer nicht ertragen werden. Die
Konkurrenz des Auslands in Mehl und Fleisch gebe zu den
ernstesten Besorgnissen Anlaß . Dazu komme der ungeheure
Steuerdruck mit dem Zwang , die Substanz in Angriff zu neh¬
men. Preis -, Geld- und Steuerkrisis müßten möglichst bald
beseitigt und ferner auf technischem Gebiet Landwirtschaft,
Waldbau, Gartenbau , Fischerei und Imkerei nach Kräften ge¬
fördert werden. Die Landwirtschaftskammer habe sich diesen
Aufgaben nach Kräften gewidmet und hoffe, ihr Ziel zu er¬
reichen: nachdrücklichste Wahrung der Interessen aller ihr an¬
geschlossenen Kreise, kräftigste Förderung sämtlicher Produk-
tionsgobiete, Erhaltung eines freien Bauernstandes auf freier
Scholle. Hierauf wurden die Rechnungsergebnisse für 1922
bis 1923 genehmigt, ebenso der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1924, der an Einnahmen vorsieht Staatsbeiträge
SO 000 Mark , Kammerumlage 630 500 Mark , aus Unterneh¬
mungen 39 000 Mark , während an Ausgaben vorgesehen sind
für die volkswirtschaftlicheAbteilung 37 800, für die betriebs¬
wirtschaftliche 75100, für die Tierzwhtabieilung 89 700, für die
Pflanzenbauabteilung 85 800, für die Obst-, Gemüse- und Gar-
tenbauabteilung 56 400, für die forstwirtschaftliche Abteilung
56 700, für Ausstellnngswesen 80 000, für Unterrichts - Bil-
dnngs- und Forschungswesen 24>M , für Beiträge an Organi¬
sationen 21000, für Verwaltung 71<M Mark usw. An Rück¬
lagen und Betriebskapital find 57 oOO Mark vorgesehen, so daß
sich kein Fehlbetrag ergibt . Hierauf sprach in einem längeren
Referat Präsident Adorno Mer „Wirtschaftskrisis in der Land¬
wirtschaft". Nach einem geschichtlichen Rückblick führte der Red¬
ner aus , daß wir heute aus der ganzen Wett eine landwirt¬
schaftliche Wirtschaftskrisis haben, nicht nur in den Verbraucher-
siaaten, sondern in vermehrtem Maße bei den Ueberschußlän-
dern. Die Krisis sei weniger eine Produftionskrisis , als viel¬
mehr eine Konsumkrisis. Die Jnflationskonjunfturgewinne
unserer Landwirtschaft waren Scheingewinne und zerrannen
«ach der Markstabilisierung in ein Nichts. Der Aufbau unse¬
rer Wirtschaft nach dem Krieg ist ein Hauptberdienst der deut¬
schen Landwirtschaft. Durch unermüdliche Arbeit und durch
Ablehnung des Achtstundentags hat die Landwirtschaft den
Hauptstoß, der zum Abgrund führte, ausgehalten. Mittel und
Wege zur Gesundung sind Aussöhnung der wirtschaftlichen Ge¬
gensätze von Stadt und Land, Durchführung einer gerechten
Steuerpolitik , Steigerung der Arbeitsleistung, Beseitigung der
Produftionshemmenden Zwangsvorschriften, Schutz der natio¬
nalen Arbeit und Einführung von Schutzzöllen, sowie die Lö¬
sung des Währnngsproblems . Die Rede wurde mit großem
Beifall aufgenommjen. Sodann verbreitete sich Gutsbesitzer
Hermann -Hohenmühringen über das Versicherungswesen, ins¬
besondere die Kranken- und Invalidenversicherung , die Er¬
werbslosenversicherung, sowie die landwirtschaftlichen Berufs-
oenossenschaften, und forderte Errichtung von Landkranken¬
kassen. Der unerträglich hohe Kostenaufwand für die landw.
verufsgenossenschaften müsse herabgesetzt werden, 'desgleichen
die Bewertung der freien Station für die Invalidenversiche¬
rung . Da die Landwirschaft unter Arbeitermangel leide und
keine Erwerbslosen kenne, dürfe sie auch nicht zu Beiträgen für
die Erwerbslosenfürsorge herangezogen werden. Hierauf wird
die Sitzung abgebrochen und auf morgen 8 Uhr vertagt.

Bayerische Landtagsmandate.
Für Oberbahern stehen nunmehr die sozialistischen Abge¬

ordneten fest. Es sind von den Sozialisten gewählt Nimmer¬
fall, Auer und Staatsanwalt Dr . Högner, ein Schwiegersohn
Auers . Alle übrigen sozialistischen Kandidaten für Ober¬
bayern sind üurchgefallen, darunter die bekannten Sozialiste»-
führer Roßhaupter (während der Eisnerzeit bayerischer Kriegs-

Minister), Timm (während der Eisnerzeit Fustizminister und
Vorsitzender der sozialdemokratischen Landtagsfraktion ), Gastei¬
ger (Staatsrat im Sozialministerium ). Auch der bekannte
Rechtsanwalt und Sozialistenführer Sänger , der unter der
sozialistischen Regierung Hoffmamr in Bayern das Kultus¬
ministerium vertretungsweise als Staatsrat leitete, ist durch¬
gefallen. In Oberfranken dürfen als gewählt gelten: Von den
Völkischen der frühere deutschnationale bayerische Justizmini¬
ster Dr . Roth und der im Httlerpcozeß verurteilte Oberlandes¬
gerichtsrat Pöhner ; von den Deutschnationalen ist Brendel ge¬
wählt, ein bekannter Landwirtschaftler, von der Bayerischen
Volkspartei ist unter anderem gewählt : Graf von Pestalozza,
Rechtsanwalt und Geheimer Justizrat in Nürnberg , von den
vereinigten Sozialdemokraten der Führer der früheren Un-
abhäugigen Blumtritt . In Untersranken sind gewählt cin
Sozialist , ein Deutschitattonaler, sechs bayerische Bolksparteiler,
ein Völkischer. In Untersranken sind noch drei Restmandate
durch die Reststimmen zu vergeben.

Es fängt gut an.
Bei einer Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei

in Bielefeld wurde der .Hauptredner des Abends, Dr . Hugo,
nach seiner Rede durch ein Stück Holz, welches von der Ga¬
lerie gegen Las Rednerpult geworfen wurde, am Kopf ver¬
letzt.

Ausland.
Zum italienisch-schweizerischen Grenzzwischrnfall.

Bern , 15. April . Der italienisch-schweizerisch-' Grenzzwi¬
schenfall hat in der schweizerischen Presse großen Staub aufge¬
wirbelt . Nicht nur , daß der Protest Mussolinis in Extrablät¬
tern verbreitet wurde, zeugt dafür, sondern auch die seitenlan¬
gen Kommentare zu dem italiemsihen Vorgehen. Immerhin
scheint man als Grundtendenz aller Kommentare eine fried¬
liche und der ganzen Bedeutungslosigkeit der Affäre entspre¬
chende Lösung zu erwarten . Die Spannung an der italienisch¬
schweizerischen Grenze hat am Sonntag noch zu einen: bemer¬
kenswerten Vorfall geführt. Tie Schiffe auf dem Luganer See
hißten crm Sonntag die Schtneizer Fahne auf dem Vorderdeck
und die italienische am Bug des Schiffes. Eines dieser Schiffe,
das nach Campione fuhr, wurde angehalten, die Schweizer
Fahne einzuziehen. Der Kapitän erfüllte diesen Wunsch
prompt , ließ aber nicht nur die schweizerische, sondern auch die
italienische Flagge heruntcrholen . Die Tessiner Regierung , die
zur Besprechung einer wichtigen innerpolitischen Angelegenheit
am Montag in Bern hätte eintrsfsen sollen, hat in Anbetracht
der Lage diese Sitzung auf unbestimmte Zeit verschoben. Die
von der Schweiz durchyeführten Untersuchungen über die Zwi¬
schenfälle haben bis jetzt ergeben, daß tatsächlich Soldaten des
Tessiner Regiments durch einige anzügliche Bemerkungen in
Ponte -Tresa bei den Italienern Anstoß erregt haben. Die
Schuldigen dürsten nach Slbschluß der Untersuchung bestraft
werden.

Junggesellen - und Jungfrauensteuer in Räterutzlanb.
In den ersten Revolutionsjahren waren die Bolschewik! ei-

frigst bemüht, die Familien zu zerstören u. di? Notwendigkeit der
staatlichen Erziehung der Kinder zu lehren Es wurden im
Bürgerkriege unzählige Kinder zu Waisen. Die Hungersnot
vergrößerte diese Zahl Wohl noch um ein bedeutendes. Wohl
kaum gibt es selbst in einem halbzivilisicrten Lande eine so
gewaltige Zähl Heimat- und obdachloser, vom Bettel lebender
Kinder wie im sozialen Räteparadies . Die Kinder wurden der
Familien beraubt , aber die versprochene staatliche Betreuung
blieb aus . Die wenigen Renommieranstalten , die dm angese¬
henen Durchreisenden gezeigt werden, beherbergen kaum einige
Tausend Kinder, die Zahl der BetteUinder ist aber eine Mil¬
lion. In Moskau treiben sich die wilden Hunde und wilden
Kinder in allen Straßen umher, und kein Mensch nimmt sich
ihrer an. Einiges hat die scharfe Kritik der ausländischen
Presse genützt, und man begann uut einem Ausspruche Lenins
Propaganda für die Kinderfürsorge zu machen. Es wurde im
ganzen Lande die Trommel gerührt , und Kasernen, Arbeits¬
kommunen und Dörfer wurden zur Beherbergung der Kinder
aufgefordert. Der staatlichen Mniterbrust selbst fehlt die näh¬
rende Milch des Kapitals , es mußte an die verhaßte private
Wühltätigkeit appelliert werden. Die Staatsmittel waren so
beschränkt, Laß eine ganze Reihe von Erziehuugshäusern ge¬
schlossen und deren Pfleglinge ihrem Schicksal überlassen wer¬
den mußten. Das Menschenleben gilt im sozialen Paradies
nichts, um so weniger das eines Kindes. Die ukrainische Re¬
gierung hat nun der Bundesregierung dm Antrag gesandt,
eine Junggesellen - und eine Jungfraumfieuer eiuzuführen, und
zwar sollen alle Unverheirateten , die der Einkommen- und
Vermögenssteuer unterliegen und nicht Kinder unter 18 Jah¬
ren, minderjährige Brüder und Schwestern oder arbeitsunfä¬
hige Eltern oder Anverwandte zu unterstützen haben, mit SO
Prozent ihrer Einkommensteuer belastet werden. Diese Steuer
soll ausschließlich dem Unterhalte unversorgrer Kinder (und na¬
türlich eines gewaltigen Verwaltungsapparates zu dleftm
Zwecke) dienen. Es scheint somit, als ob mit der Propaganda
der freien Liebe, wilden Ehe und der Uebernahme der Kinder
auf dm Staat nicht alles in Ordnung ist. Nun fragt es sich,
ob die Steuer die Zahl der Junggesellen und Jungfrauen in
Rußland vermindern wird.

Aus Stadt» Bezirk und Umgebung.
Oster»Verkehr.

U« Donnerstag , 17. April.
ES verkehrt:  Pz . Pforzheim ab 12.55, Sieuenbürg an

1.24, Neuenbürg ab 1.28, Wildbad an 2.04.
Es fällt ans : Pz. Pforzhsnn ab 4.36, Neuenbürg an

5.0s.

Am Samstag , IS. April.
Es fallen aus:  Pz . Neuenbürg ab 5.50, Pforzheim

an 6.16; Pz . Pforzheim ab 12.35, Zteuenbürg an 1.07.
Sonntag , bm 20^ und Montag , den 21. April.

Es verkehren:  ab Pforzheim 7.40, Brötzingen -.46,
Birkenseld 7.52, Engelsbrand 7.59, Neuenbürg-Hbf. 8.04, Neu¬
enbürg -Stadt 8.07, Rotenbach 8.17, Höfen 8.26, Calmbach 8.35,
an Wfldbob 8.46.

Wildbad ab 7.30, Calmbach 7.35, Höfen 7.40, Rotenbach
7.46, Neuenbürg -Stadt 7.51, Nerrenbürg-Hlü. 7.55, Engels-
bränd 7.59, Birkenfeld 8.04, Brötzingen 8.10, Pforzheim an 8.15.

Dem Andenken Bismarcks.
Von Alfred Roth,  Stuttgart.

In Len letzten Tagen sind landauf landab Feiern veran-
stalttt worden, die dem Andenken Bismarcks galten. Millio¬
nen Deutsche sind zusammengeströint, um von seinem Geiste
sich umwehen zu lassen. Als wir vor 11 Tagen droben bei
Hamburg an den Ufern der Elbe standen und dort das herr¬
lichste Denkmal, das Bismarck auf deutschen Boden errichtet
wurde, auf uns wirken ließen, als wir am nächsten Tage in
Friedrichsrnhe im Sachsenwald an seiner Grabstätte standen,
und dort seiner gedachten, als dann Hunderte von Vertretern
der Bismarckjugend zusammenströmten, da fühlte wohl jeder,
daß eine gewaltige Kraft ausgeht von diesem Manne , den wir
alle als den Größten unter den Deutschen kennzeichnen dürfen,
eine Kraft , die, wenn sie von uns Deutschen kommt, uns wie¬
der fähig machen muß zum entschlossenen nationalen Wollen,
das Bismarck beseelte und auszeichnele und ihn so erfüllte,
daß er sein ganzes Leben lang nichts anders kannte, als seinem
Volke zu dienen. Nichts wollte Bismarck und tat er für sich
und um seinetwillen, was er tat und wirkte, es galt alles der
Schaffung und der Größe des deutschen Volkes, der Macht und
Herrlichkeit seines Vaterlandes . Ich glaub », cs ist kein Deut¬
scher, der nicht erschüttert ist, wenn er zum ersten Male in
das Mausoleum einritt , wo dort in dem kleinen Kirchlein in
Friedrichsruhe Mer dem Altar eingeschrieben stehen die Worte,
die Bismarcks Konfirmattonsspruch waren : „Alles, was ihr
Mt, das tut von Herzen als dem Herrn und nicht den Men¬
schen". Wenn man an dieser Stelle steht, wo Bismarck ruht
und diese Worte im Geiste vorüberziehen läßt , so weiß man,
daß er wirklich seinem Konfirmationsspruch gemäß lebte und
wirkte. Vorhin sangen wir auch ein Wort , das Bismarck in
jener denkwürdigen Reichstagssitzung sprach: „Wir Deutsche
fürchten Gott allein, sonst nichts auf dieser Welt". Dieser
Grundzug der Gottesfurcht und der Anbetung Gottes , der
Bismarck anszeichnete, war sein ganzes Leben hindurch ferne
Stärke und ließ ihn Kämpfe bestehen, die er in einem langen
Leben zu führen hatte, Kämpfe, so schwer und gewaltig, wie
sie keinem Staatsmann der Gegenwart beschicken sind. Wenn
man so in unmittelbare Berührung kommt mit Bismarcks Geist
an seiner Ruhestätte, dann fühlt man sich empor gezogen aus
den Niederungen des gegenwärtigen Lebens. Dort weht reine
Luft.

Man weiß, daß man in seinem politischen Wirken, in sei¬
ner Völkischen Art nur dann Erfolg haben kann, wenn sie im
Geiste Bismarcks getan wird . Wir hören in diesen Zetten so
häufig den Ruf erschallen, wenn wir nur wieder einen Bis¬
marck hätten, Bismarck soll wieder kommen, auferstehen und uns
Deutsche führen, herausführen aus der Not und dem Elend
der gegenwärtigen Tage. Es ist begreiflich. Laß rnan gerade
in heutiger Zeit Bismarcks Wiederkommen ersehnt und wünscht.
Ich glaube aber nicht, daß, wenn Bisnrarck heute unter uns
käme, daß er so wirken könnte, wie es seine Art war ; ich
glaube es um deswillen nicht, weil ich nicht die Ueberzeugung
habe, daß wir hüben und drüben in unserem Vaterlande so
reif sind, daß ein Bismarck darauf bauen könnte. Ich glaube,
wir hätten längst einen Führer , aus unserem Elend, unserer
politischen und staatlichen Verlassenheit und Ohnmacht, er wäre
längst erstanden und an unserer Spitze, wenn die deutschen
Männer schon wieder so gereist wären m unserem politischen
und völkischen Empfinden, daß wir wirklich das Instrument
sein könnten, auf dem ein Bismarck zu spielen versteht. Aber
so weit sind wir noch gar nicht. Wir haben noch Millionen
Deutscher, die auch in dieser Gegenwart einen Bismarck, ja
nicht einmal die Erinnerung cm ihn nicht verstehen können.
Redner führte in diesem Zusammenhang die Erklärung eines
sozialdemokratischenStadtverordnLen in Hilüesheim an, der
gelegentlich einer Bismarckseier, wo Tausende von Männern
und Frauen zusammengcströmt waren, aus voller Ueberzeu¬
gung sagte, es sei völlig unnötig , an Bismarck z» erinnern,
die Stellung der Sozialdemokratie sei heute noch genau die¬
selbe wir zu Lebzeiten Bismarcks. (Pfuirufe .) Es genügt nicht,
wenn wir unserer Entrüstung darüber Ausdruck geben, daß
Bismarck von Millionen Deutscher heute noch nicht so erfaßt
und empfunden wird wie von uns , wir müssen Farbe beken¬
nen und uns wehrhaft und treu für unsere Bismarck'sche Ge¬
sinnung einsetzen. Es stehen heute an der spitze des Reiches
Männer , die von Bisnrarck' schein Geiste und Wesen noch nicht
einen Hauch verspürt haben, wie ihre Aussprüche bei Politi¬
schen Versammlungen beweisen. Wir wären heute noch gar
nicht in der Lage, einen Bismarck zu ertragen , weil es Milli¬
onen Deutscher gibt, die ihn heute noch mit der ganzen Glut
ihrer Seele hassen, weil sie wissen, wenn sein Geist über die
gesamte deutsche Männer - und Frauenwelt käme, daß sie dann
ausgespielt hätten. Gerade in diesen 'Tagen müßten wir uns
gegenüber dem neuen Ansturm der Feinde auf uns selbst be¬
sinnen und uns endlich Klarheit darüber schaffen, daß wir
angesichts der Bestrebungen der Franzoien und der Entente,
uns Wetter zu versklaven, den Mut aufbringen müssen, ihnen
zuzurufen : Bis hierher und nicht weiter ! Das völkische Er¬
wachen und die vaterländische Bewegung verfehlen nicht, Ein¬
druck auf die Gegner zn machen, und wir dürfen nicht ruhen
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und rasten, nationale und völkische Gesinnung in das deutsche
Volk zu tragen . Bismarck hat cs 1688 im Reichstag ausge¬
sprochen, daß er den Parteigeist an klage, der die Deutschen aus-
emanderreiße und zersetze, damit sic sich gegenseitig zerfleischen.
Dieser Parteigeist trage die Schuld an den heutigen Zuständen
und letzten Endes am Untergang des Vaterlandes . Treffend
habe vor mehr denn 100 Jahren Napoleon I. die Uneinigkeit
und Leichtgläubigkeit der Deutschen gekennzeichnet, gegen die
er nicht Unfrieden zu stiften brauchte, weil sie sich selbst be¬
fehdeten, wie ein scheues Wild in die gestellten Netze liefen und
rede, auch die größte Lüge des Feindes glaubten. Wie Napo¬
leon vor 100 Jahren den Nutzen von der deutschen Uneinig¬
keit hatte, so herrtc ein Poincare . Der Parteigeist und die Un¬
einigkeit im deutschen Volke müssen ausgemerzt werden, wenn
es bester werden soll. Wenn wir die Uneinigkeit nicht meistern,
besteht keine Aussicht auf Rettung des deutschen Volkes. Da¬
rum wollen wir hören, was Bismarck u. a. in seinen Erinne¬
rungen sagt, wenn er schreibt: Wir sind nicht auf dieser Welt,
um glücklich zu leben und um zu genießen, sondern um unsere
Schuldigkeit zu tun . Unsere Schuldigkeit wollen wir gegen¬
über dem Vaterlandc tim, so wie cs die getan haben, die drml-
ßen im Felde ihr Leben einsetzten, um Volk und Vaterland zu
retten. Dazu gehört Bismarck'sche Politik , nicht eine Politik,
wie sie seit Jahren von Regierenden und Regierungen in
Deutschland getrieben wird. Eine -eige Politik hat noch immer
Unglück Wer ein Volk gebracht. Wir haben ungeheuer Schwe¬
res durchmachen mästen, weil wir die Lehren Bismarck's nicht
beachteten. Bismarck sagt weiter : Eine passive Planlosigkeit
können wir in der Mitte von Europa nicht durchführen. Wo
ist heute eine größere Planlosigkeit, eiir unaufhörliches Hin
und Her, Auf und AL als in Deutschland? Und weiter sagt
Bismarck: Wenn auf irgend einem Gebiet, so ist es auf dem
der Politik , daß der Glaube es iit, der Berge versetzt, daß
Mut und Sieg identisch miteinander sind. Wir hatten keinen
Glauben mehr in der Kriegsführnng und in der politischen
Führung . Auch die Regierenden hatten keinen Glauben mehr
an ihr eigenes Tun und Wollen, sonst hätten sie nicht von ver¬
dorrenden Händen gesprochen.

England wartet nur darauf , daß wir den Mut aufbrin¬
gen, Nein zu sagen gegenüber den französischen Gewaltrmma-
ßungen. Notwendig ist, daß die deutsche Jugend Mannhaf¬
tigkeit und Wehrhaftigkeit besitzt. Die deutsche Frage wird
nicht in den Kammern und Kabinetten, sondern auf dem
Felde entschieden. Irr dem Augenblick, da wir unsere Wahr¬
haftigkeit von uns warfen, zeigte es sich, oaß wir uns selbst
auslöschten aus den Reihen der Völker. Murr betrachtet uns
heute nicht mehr als mächtigen ooptischen Faktor , sondern als
Objekt der Politik. Wie in den Kriegslagen , als die lieber-
macht der Feinde auf uns einstürmre und in den Kämpfen im
Osten die Feinde in 6, 8 und 10 Wellen anstürmtn und zu¬
rückgeschlagen wurden , so müssen wir heule gegen den feindli¬
chen Ansturm eine heilige Phalanx bilden. Heute 'chon durch¬
dringt alle politischen Parteien von ganz rechts bis ganz
links der Gedanke, daß wir früher oder 'Väter das Schwert in
dem Behauptungskampf gegen den Erbfeind in die Wagschale
werfen müssen. Wir wollen der Stimme Bismarck's lauschen,
jetzt erst recht, nun er tot ist. Das Deurschtum steht und
fällt mit fernen großen Männern . Von dem Tage an, da
wir die Ehrfurcht und die Verehrung vor unseren großen
Männern von uns warfen, von da an ging es abwärts mit
unserem Volke. Hier muß gründliche Umkehr mnsetzen, der
sittliche Halt im deutschen Volke inuß gefestigt, die deutsche
Mannhaftigkeit erweckt der Geist des Schiebermms und die
Ausbeutung der einzelnen Volksgenossen vernichtet werden.
Daun wird Deutschland wieder sein-? Freiheit erringen und
zu Macht und Ansehen in der Welt gelange«:. Dann erschöpft
sich der Völkische Gedanke, Vaterland und Volk glücklich zu se¬
hen, und wir tverden wieder nrit Freudigkeit und Stolz unser
Haupt erheben dürfen und sagen: Einigkeit i-errscht unter uns
und Recht gilt wieder bei den Deutschen!

Wür-r.- ,i»»erg
Stuttgart , 1b. April . (Dank an die Technische Nothilfe.)

Der Präsident der Reichsbahndircktivn Stuttgart hat der
Landesbezirksleitung der Technischen Nothilfe für die muster¬
gültige Hilfe anläßlich des Eisenval,narb citerstreiks wärmsten
Dank ausgesprochen.

Sulz a. N., 15. April . (Lebensrettmig.) Das fünfjährige
Söhnchen des Paul Faulhaber geriet in den Salinekanal . Die
starke Strömung führte den Knaben rasch mit sich, unter den
beiden Wasserrädern der Saline hindurch. Ju der Nähe des
Kasinos nahm Maurermeister Kläger jung das Kind in dm
Fluten gewahr, sprang rasch entschlossen, der eigenen Gefahr
nicht achtend, in die kalten Fluten und entriß das Kind dem
sicheren Tode. Es ist ein Wunder, daß das Kind, schon einige
hundert Meter fortgeristen, noch lebend gerettet Werder« konnte.

Brittheim OA. Sulz , 15. April . (Explosion.) Schulknaben
fanden nach ihrer Angabe vor längerer" Zeit eine Sprengkap¬
sel. Der 11jährige Sohn des Landwirts Georg Vosteler zeigte
die Kapsel im Kreise der Familie . Sein älterer Bruder hielt
sie für eine gewöhnliche Blechkapsel uird wollte sie abbrechen.
Tabor gab es eine Explosion und der ältere Bruder hatte
drei Finger der rechten Hand, der jüngere ein Auge verloren.
Er muhte in die Klinik nach Tübingen verbracht werden.

Ravensburg , 15. April . (Ausgerissem) In der Nacht zum
Montag sind aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis 4 Ge¬
fangene ausgebrochen. Die Gefangenen harttn tatsächlich die
Mauern von ihrer Gefängniszelle, die in der Richtung nach
.der „Wacht am Rhein" lag, unterhalb des Fensters durchbro¬
chen, eine Anzahl Backsteine herausgnwinmen und so eine
Oeffnung geschaffen, aus der sie biwrusschlupien konnten. Die
Gefangenen ließen sich dann an Leintüchern hinunter und stie¬
gen dann über die äußere Mauer . Zwei der Durchbrenner
konnten Montag vormittag wieder festgenommen werden, nach

ihnen etwas gelegt, was Schaden bringe, und hat es durch die
unglaublichsten Vorspiegelungen verstaiiden, die Leute zur
Herausgabe von Wäsche, Geld und Schinucksachen zu bewegen.
Das Geld wollte sie nach Einsiedeln nehmen, um dort hl.
Diesten lesen zu lassen, die Wäsche wollte es in Emsiedeln wei¬
hen lasten. Dadurch sollte der böse Geist gebannt, Unglücks¬
fälle im Stall sollten unmöglich sein. Abergläubische Bauers¬
leute händigten der Betrügerin aus : zwei rot - und zwei blau¬
karierte Bettbezüge, zwei wollene rotgestreifte Leintücher, eine
schwarze Lüsterschürze, ein Herren - und ein Damenhemd, 2b
Meter braunen Unterrockstoff, drei silberne Damenuhren , eine
silberne Halskette, sechs silberne Einmarkstücke, 60 Mark Bar¬
geld und 2 Pfund Bettfvdern . Später tauchte die Winter in
Laupheim auf und beging zahlreiche Diebstähle.

Sie stürzten ab und blieben tot liegen. Var kenkluftschiff landete
später ohne Zwischenfall.

Utrecht. 16. April . Die christliche Eisenbahner -Internationale
teilt mit, daß die Blättenneldung , derzufolge die deutschen Eisenbahner

ihren Austritauf der Konferenz in Florenz ihren Äustrittt erklärt hätten, wegen
der Stellungnahme der französischen und der belgischen Gewerkschaften
in der Kriegsschuldfrage, unrichtig sei. Auf dieser Konferenz seien
weder die Kriegsschuldfrage noch der Austritt besprochen worden.

London , 16. April. Reuter meldet aus Otava : Im letzten
Jahre sind 1250 Deutsche, davon 794 Landwirte nach Kanada ein¬
gewandert . In den ersten Monaten desIahres 1924 haben sich 5S4
Deutsche, davon 249 Landwirte in Kanada uiedergelassen.

Konstantinopel . 16. April . Die Nationalversammlung in Angor«
hat einstimmig den deutsch-türkischen Fceundschaftsvertrag ratifiziert.

Baden.
Pforzheim, 14. April . Gestern vormittag wurde unterhalb

der Benckiserschen Werke ein neugeborenes Kinb aus dem
Schmelzgraben gezogen, das eine Schnur um den Hals trug,
an dem ein Backstein hing. Die Mutter des Kindes ist vis
jetzt nicht ermittelt.

Lörrach, 14. April . Die Urheber der 'chlimmen Ausschrei¬
tungen , die bei dem Aufruhr im Wiescntal im September statt-
randen, sollen begnadigt werden. Es ist beabsichtigt, 25 Ver¬
urteilten bei Wohlverhalten völligen StrafanfschW zu ge¬
währen. 41 Verurteilte sollen nach Verbüßung von An Vier¬
tel bis zwei Drittel der Strafe begnadigt iverden. Anstelle von
Zuchthaus- soll Gefängnisstrafe treten.

Heidelberg, 10. April . Der „Schrecken der Nacht", der
EiWrecher Noll, stand vorgestern abermals vor der hiesigen
Strafkammer , da er gegen das Urttil der Verhandlung vom
13. März , das auf sieben Jahre Zuchthaus gelautet hatte, Be¬
rufung eingelegt hatte. Der Verbrecher trat sehr imverschämt
aus und prahlte mit feinen Taten. Auf die Frage , warum er
Berufung eingelegt habe, antwortete er, daß er in Frankfurt
für neun schwere Einbrüche nur sieben Jahre , in Heidelberg
aber für sechs leichte Einbrüche ebenfalls sieben Jahre Zucht¬
haus bekommen habe. Er beklagte sich daun ferner Wer die
Behandlung im Gefängnis und erklärte, daß er künftig jede
Stunde der Freiheit zu neuen Einbrüchen benützen würde.
Die Berufung des Verbrechers wurde verworfen und beim
Wführen sagte Noll : Den Richter schnappe ich mir noch mal,
in seiner Brrüe wird zu allererst Angebrochen

Handel und Verkehr.
Neuenbürg , 16. April . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 14 Läufer-

12 Milchschrveine. Preis für Milchschwcine 23 29 Mk ., für Läufer
40—58 Mk . je prv Stück.

Stuttgart , 15. April . Dem Dienstagmarkt am Vieh- und
Schlachthof waren zugeführt 148 Ochsen (davon unverkauft 36), 45
(5) Bullen , 296 (46) Inngbullen , 295 (45) Iungrinder . 123 (43) Kühe,
1255 Kälber, 1038 (60) Schweine, 101 Schafe und 1 Ziege. Erlös
aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Gvldpfemiigen : Ochse» I. 42 —45
(letzter Markt 43—46), 2. 29- 37 (29 39', Bullen l . 32 - 35 >34
bis 37), 2. 26- 30 >27—32), Iungrinder I . 46 - 48 ,48 50), 2. 36
bis 43 (37- 45), 3. 26 - 33 (27 34). Kühe 1. 29 35 (30- 36>, 2.
19—26 19- 27), 3. 11- 17 (12—17), Kälber 1. 63- 65 (63- 66), 2.
55—60 >57- 62). 3. 44- 52 (45 - 54 , Schweine I . 64 66 (65 67).
2. 58—62 (59 62), 3. 48—55 (52 —57). Verlauf des Marktes lang¬
sam und lleberstand.

Fruchtpresse . Die Fruchtschranne in Reutlingen  notierte
folgende Zentncrpreise : Weizen (Zufuhr 67,04 Ztr .) 10,50- 12,50 Mk .,
Gerste (63,07 Ztr .) 10,20- 12,50. Haber (86,79 Ztr .) 3- 9. Alber
Dinkel (3.28) 8,50—10 Mark . — In Giengen  a . Br . wurden er¬
löst : für Weizen 8,60—11 Mark , Roggen 9, Gerste 10,30—11, Haber
7—7,50, Erbsen 12,50- 14,50 Mark , Wicken 15 Mark , je der Ztr.
In Mengen  notierte Weizen 10 Mark , Gerste 10 11,50, inMun-
derkingcn  Gerste 10,20—10,60, Saatgerste 10,50, Haber 8,30,
Wicken 15, Kartoffeln (gelbfleischig) 4,50 Mark , in Erolzheim
Gerste 10 und Hafer 6—6,30 Mark je der Zentner.̂

Steuer«* jUschrrHken
Stuttgart , 15. April . Zurzeit schwebe» Erwägungen darüber

ob in den Kommissionen des Landtages schon behandelte Vorlagen
vom alten Landtag nicht doch noch erledigt werden sollen. Wahr¬
scheinlich findet eine solche Tagung statt, jedoch mit beschränkten
Aufgaben . Verschiedene Große Anfragen , die van hochpolitischer
Bedeutung sind, werden keinesfalls mehr behandelt werden.

Gmünd , 15. April . Die Deutsche demokratische Partei in
Gmünd , Göppingen und Geislingen hat die bisherigen Abgeordneten
Kübler und Flad wieder als Kandidaten für den Landtag ausgestellt.

Ebingen , 15. April . Die Deutsche demokratische Partei hat
für Ebingen , Balingen , Tuttlingen , Horb , Rottenburg , Reutlingen
und Mllnsingen einen Wahlverband gebildet und Schultheiß Haller-
Trossingen als Spitzenkandidaten aufgestellt. An zweiter Stelle steht
Dr . Karl Göser, ein Schwiegersohn von Conrad Haußmann.

Karlsruhe , 15. April . Heute vormittag ist bei Osterburken ein
französisches Flugzeug niedergcgangen . Die polizeilichenErhebungen
sind im Gange.

München, 16. April . Die Lage im Bnchdruckerstreik hat
sich weiter zugespitzt. Der Vorschlag der Arbeitgeber, 1.50
Dtark Lohnerhöhung wöchentlich zu zahlen, ist von den Arbcit-
nehnrern abgelehnt worben. Der Buchdruckerstreik geht also
weiter.

den beiden anderen wird noch gefahndet. Die Entwichenen
sind teilweise schwere EiWrecher und haben eine längere Strafe
aüzusitzen.

Ravensburg , 14. April . (Starkes Erdbebens Nach Mel¬
dung der Erdbebenwarte wurde gestern (Montag ) abend ein
starkes Erdbeben festgestellt, dessen Herd wieder in Japan ver¬
mutet wird und in einer Entfernung von rund 10 000 Kilo¬
meter liegt. Der Beginn dieser gewaltigen Erderschütternn-
gen war 6.3-1 Uhr 40 Sekunden abends. Die seismischen In¬
strumente blieben Wer zwei Stunden in Bewegung.

Tettnang , 15. April . (Einträglicher Bettel .) Das Betteln
ist ein einträgliches Geschäft. Das beweist die Verhaftung eines
alten Kunden, dm: erst kürzlich hier festgenommenworden war
und nach Verbüßung von 5 Tagen Haft inzwischen das Land
abgogra-st hatte. Er kam wieder, aber nicht etwa auf der Land¬
straße sondern mit der Nebenbahn. Ein bei dem Bettler Vor¬
gefundener Betrag von 30 Mark zeigt, daß dieses Geschäft das
schlechteste nicht ist. An der Bettlerplage ist ' das Publikum
zum Teil selbst schuld, denn durch das Geben zieht man sich
diese Kundschaft heran und einer lagt cs dein andern.

Laupheim, 15. April . (Eine Zigeunerelster.) Eine gefähr¬
liche Diebin und Betrügerin ist die Zigeunerin Rosine Winter,
geb. Reinhardt , von Alfdorf OA. Welzheim, Ehefrau des Zi¬
geuners Zacharias Peiting , BA . Schongau. Sie hat in Hai-
sterkircb OA Wald see den Bauersleuten voroernackt man habe

Köln , 16. April . Die „Kölnische Volkszeitung " meldet aus
Düsseldorf: Der kommandierende General hat entschieden, daß zur
völlig freien und unabhängigen Führung des Wahlkampfes während
der Wahlzeit Plakate , Flugblätter und Anschreibungen nicht mehr
den Militärbehörden zur Genehmigung vorzulegen sind. — Die
wegen der Vorgänge vom 30. September in Düsseldorf vom fran¬
zösischen Kriegsgericht Ende Dezember zu Gesängnisstrasen verurteil¬
ten Schupoleute sollen begnadigt und noch vor Ostern entlassen
werden, soweit es sich um Mannschaften handelt . Die Begnadigung
der Offiziere sei in wohlwollende Erwägung gezogen.

Düffeldorf , 16. April . Der Zwcckverband der Metallindustrie,
der Ende Februar für 17 Untergruppen der metallverarbeitenden In¬
dustrie ein vorläufiges Zollermäßigungsabkommen mit der Micum
und der Rheinlandkommission abgeschlossen hatte, hat dieses Ab¬
kommen gestern bis zum 15. Juni unter den gleichen Bedingungen
verlängert.

Berlin , 15. April . Der als urwüchsiger Vertreter des Iunker-
standpunktes bekannt gewordene ehemalige Reichstagsabgeordnete
von Oldcnburg -Ianuschau ist aus der Deutschnationalen Volkspartei
ausgetreten mit der Begründung , daß er sich gegenüber der Deutsch-
nationalen Partei und der Völkischen Freiheitspartei freie Hand be¬
wahren will. — Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt von Reh¬
binder, bisher Führer der evangelischen Zentrumsanhänger , dem die
Zentrumspartei wiederum ein Mandat auf ihrer Neichswahlliste an-
grboten hatte, ist zur Deutschen Volkspartei übergetreten.

Bremen , 16. Apvil . Die Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern des Deutschen Buchdruckervereins und der Lohnkom-
mission der Gehilfenorganisation heben zu einer Einigung ge¬
führt , in üer der vom Reichscrrbeitsininiiterium gefällte Schieds¬
spruch anerkannt wird . Von Arbeitgeberseite wurde zugestan¬
den, daß ab 1. April ein Zuschlag von 3 Mark , ab 2. Mai ein
solcher von 10 Mark in Kraft tritt . Hilfsarbeiter und Hilfs¬
arbeiterinnen erhalten 80 bzw . 50 Prozent der vorstehenden
Sätze.

Rom , 16. April . Auf dem Flugplatz Liampino wurde das Lenk¬
luftschiff Nr . 1, das zu einer Probefahrt bereitlag, von einer heftigen
Böe fortgeristen. Ein Arbeiter und 2 Soldaten , die die Taue nich
rechtzeitig losaelassen hatten , wurden etwa 100 Mir , hoch mitgerissen.

Baterlünbisch-Völkischrr Rechtsblock.
Auf der Landesversammlung der VVV. von Württemberg

und Hohenzollern am 14. April 1924 wurde folgende Entschlie¬
ßung angenommen : „Die unbedingte Notwendigkeit, durch de«
zu erstrebenden Ausfall der Landtagswahlen in Württemberg
die Voraussetzungen zu schaffen, um eine starke und in den par¬
lamentarischen Grundlagen gesicherte Rechtsregierung ins Leben
zu rufen und so der völkischen Bewegung die Möglichkeit ihrer
durch parteipolitische Eingriffe in das Verfassungsleben unge¬
hinderten Auswirkung zu verschärfen, veranlaßt die Lcrndes-
versammlung der VVV. an dem Wahlabkommen nach wie vor
festzuhalten. Die Verbände und Ortsvereinigungen des Landes¬
verbandes werden aufgefordert , alle ihre Kräfte einzusctze»,
um den Vorschlagslisten des vaterländisch-völkischen Rechtsblocks
zu den Reichs- und Landtagswahlen zu einem vollen Stege
zu verhelfen."

Zur Haftentlassung des Grafen Arro.
Zur Haftentlassung des Grafen Arco tollt eine Berliner

Korrespondenz noch ergänzend mit, daß Graf Arco nich Ver¬
büßung eines Drittels seiner Festungshaft von insgesamt 1b
Jahren mit sofortiger Wirkmrg Strafaufschub erhalten hat,
der, wie man annimmt , später in eine endgültige Begnadigung
umgcwandelt werden wird. Wie verlautet , ist zu Ostern mit
weitereu Gnadenakten zu rechnen. Es soll sich hierbei nicht
um Hitler und Genossen und auch nicht um die wegen Teil¬
nahme an der Räterepublik verurteilten Kommunisten han¬
deln. Freiherr von Puttkammer , der wegen Beleidigung der
bayerischen amtlichen Pressestellen «md wegen Aufforderung
zum Mord an dem Studenten Baun : zu einer ^Festungshaft
von I Jahren verurteilt war , hat ebenfalls -Strafaufschub
erhalten . Uebrigens hatte auch Herr von Jagow , der Teil¬
nehmer am Kapp-Putsch, wie aus einem Artikel der „Kreuz-
zeituug" hervorgeht, beim Reichsgericht einen Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens gestellt, der jedoch vom
Staatsgerichtshof abgelehnt worden ist.

Der Prozeß gegen die Angehörigen des Hitler -Stoßtrupps.
Wie der „Völkische Kurier " mell-->t, beginnt am 23. April

in München der Prozeß gegen 38 Angehörige des Stoßtrupps
Hitler wegen Vergehens der Beihilfe zu einem Verbrechen de-
Hochverrats. Zu der Verhandlung sind 14 Zeugen geladen,
darunter der Bürgermeister der Stadt München, Schmied, der
Direktor der „Münchner Post" und die Gattin des Landtags-
Wgeordneten und Sozialistenführers Auer . Außerdem find
Beamte der' Münchener Kriminalpolizei , sowie der Landes-
Polizei geladen.

Die Unterzeichnung der Micumverträge
Düsseldorf, 15. April . Die Verträge , die durch die bisher

laufenden Micumverträge um zwei Monate verlängert wur¬
den, sind heute nachmittag 1?5 Uhr in Düsseldorf von den
Herren Dr . Fritz Thyssen und dem Generaldirektor Dr . jur.
Walther Fcchrenhorst im Aufträge der Sechserkonimission un¬
terzeichnet worden. Der Entschluß, diese Entscheidung vorzn-
rieymen, ist der beteiligten Industrie außerordentlich schwer ge¬
fallen, da die Unterzeichnung eine neue ungeheure Belastung
der Wirtschaft Und Industrie des besetzten Gebietes bedeutet.
Sie rechnet dabei damit, daß das vor kurzem veröffentlichte
Sachverständigengutachten immerhin so viel Aussicht aus Kre¬
ditmöglichkeiten gibt , daß für die endgülige Lösung günstigere
Möglichkeiten erhofft werden können.

Der Wortlaut der Micum -Verträgc.
Essen, 15. April . Das Abkommen zwischen der- Micum

und der Sechserkomnrission, das heute von beiden Parteis«
unterzeichnet wurde, hat folgenden Wortlaut:

1. Die Veröffentlichung der Sachverständigrmbcrichte mck
die Entscheidung der Reparationskommission vom 11- April ha¬
ben eine neue Lage geschaffen, die einen Weg zur sstegelun«. . . .. - , ^ uWder Reparationsfrage öffnet. Diese beiden Tatsachen
insbesondere die Entschließung der Rcpko, sind geeignet, die
Kreditbeschaffung für den rheinisch-westfälischen Kohlenberg¬
bau zu erleichtern. Die Micum und die Sechserkommission
sind daher Wereingekommen, den Maittelvertrag vom 23. No¬
vember 1923 unter folgenden Aenderungen und Klarstellung««
bis zur allgemeinen Regelung der Reparationsfrage , spätestens
bis zum 15. Juni 1924, zu verlängern . 2. Es bleibt bei der
Abmachung, daß der ccm 23. November 1923 auf 15 Millionen
Dollar festgesetzte Betrag der rückständigenKohlensteuer, diese
Ziffer nicht übersteigen soll. Der darüber hinaus von der
Micum in Form von Tratten bereits erhobene Betrag wird
den Zechen unter folgenden Bedingungen zurückerstrttet wer¬
den: 1 Million Dollar werden sofort von dem Gesamtbetrag
der Tratten abgesetzt; der Rest wird sobald wie möglich zu¬
rückerstattet. 3. Die laufende Kohlensteuer wird auf 1,50 Gold¬
mark je verkaufte Tonne festgesetzt. Dieser Satz entspricht de«
Werte der Brennstoffe am 15. April . Wenn dieser Wert (der
Preis der Fettförderkohle) sich um mehr als 5 Prozent ver¬
mindert, vermindert sich der Kohlensteunsatz cntsprechmd in
folgenden Stufen : um 5 Prozent , wenn die Preisermäßigung
5—10 Prozent beträgt , um 10 Prozent , wenn die Preisermä¬
ßigung zwischen 10 und 15 Prozent beträgt usw. 1. Jede deut¬
sche Zeche bzw. Konzern hat Kohle und Koks in einer Menge
zu liefern, deren Gesamtwert nach dem Anteil des Wertes der
Nutzförderung bestimmt wird . Die insgesamt zu liefernde
Nienge soll dem Programm der Reparationskommisston ent¬
sprechen nach Abzug derjenigen Mengen., die von dem Aachener
Bezirk im rheinischen Braunkohlenbergbau und den: Regiebe¬
trieb (bei letzterer 27 Prozent der Nutzförderung) zu liefern
sind. 5. Die Zechen verpflichten sich, die Verträge anzuerven-
nen, die mit den Verkaufs-Vereinigungen für Nebenprodukte ge¬
schlossen werden. Die Lieferung >oll 10 Prozent der Produk¬
tton der Zechen nicht überschreiten. 6. Die Lieferungen cm
die Eisenbahnregie werden zwischen dieser und den Zechen un¬
mittelbar vereinbart . Wenn eine Verständigung nicht erzielt
wird , sollen die offiziellen deutschen Preise abzüglich 6 Pro¬
zent gelten. 7. Vom 1. April wird ein Nachlaß von Vier Achtel
auf den Betrag der Zu - und Ablaussgenehmigung erteilt wer¬
den für Erzeugnisse, die in den Werken der von der Sechser¬
kommission vertretenen Konzerne berge stellr mid aus dem be¬
setzten Gebiet versandt werden. Für jeden einzelnen Konzern
erhöhen sich die auf der Grundlage von 1922 festgesetzten Kon¬
tingente um 10 Prozent , wenn der Beschäftigungsgrad zwi¬
schen 100 und 110 Prozent desjenigen von 1922 beträgt und
20 Prozent , wenn er zwischen 110 und 120 beträgt usw. 8.
Falls künftig Ausfälle in den Reparationslieferungen infolge
mangelnder  Wagengestellung durch die Eissnbahnregie oder in-
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eintreten sollten, werden die fiteste ganz allmählich in der
Krise ausgeholt werden, daß der Prozentsatz der -anzusordern-
den Lieferungen nicht über 35 Prozent der Gesamtmenge hin-
MSgeht. Wenn ferner aus dem gleichen Grunde Zechen ihre
«samte Produktion nicht abführen können, sollen die zu lie-
kriidcn Reparationsniengen für den Monat 30 Prozent des
Versands der Zechen nicht überschreiten 9. Die Micum ist be¬
reit, die Möglichkeit einer weiteren Ermäßigung der Leistungen
der Zechen ins Auge zu fasten. 10. Aus den Vereinbarungen
M den Treuhandstellen des Holzhandels sollen den Zechen für
ihren Holzverbrauch keine Belastungen erwachsen.

Noch 1780 Deutsche in französischen Gefängnissen.
Entgegen Vertrag und Gesetz schmachtennoch immer , wie

mir den neuesten Feststellungen entnehmen, 17S0 Deutsche in
srcmzösischen Gefängnissen . Davon sind interniert im Rhein-
Met 476, in Hessen 29S, in der Pfalz 456, im Ruhrgebiet 485,
in Frankreich 52, in Belgien 12.

Das neue Staatsminiftermm in Thüringen.
Weimar, 15. filpril. In der heutigen Bormittagssitzung

des thüringischen Landtags wurde das neue thüringische
Aaatsministerinm gebildet . Dr . Leuthäuser und Dr . Sattler
bMen in der Regierung . Das Finanzministerium übernimmt
Dr. von Klüchzäer. Staatsräte wurden der Syndikus des
Porzellanfabrikantenverbands , Dr . Richter-Kahla und Justiz¬
rat Hertrich-Meiningen . Für das neue Ministerium stimmten
L Abgeordnete , dagegen 23, 3 enthielten sich der Abstimmung;
ein Stimmzettel war ungültig . Der Abgeordnete Tr . Krüger
erklärte, seine (die demokratische) Fraktion könne die stark un¬
ter deutschvölkischemEinfluß stehende Regierung nicht wählen.
Porher war es zu einer stürmischen Szene gekommen, da der
Abgeordnete Frölich (VSPD .) der Regierung Verfastungs-
widrigkeit vorwarf , was Minister Dr . Leuthäuscr entschieden
rurückrv-i.es.

Württemberg bei der Minister Konferenz.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der gem nnschaft-

lichcn Besprechungen des Reichskabinetts mit den Ministerprä¬
sidenten der Länder vom 14. April über das Sachverständigen¬
gutachten und die Stellungnahme zu den' Beschluß der Repa-
rationskommission vom 11. April wohnte für Württemberg
Staatspräsident Rau bei. Es bestand Uobereinstimmung dar¬
über, daß das Gutachten einen Fortschritt gegenüber allen bis¬
her an Deutschland hereingebrachten Vorschlägen bedeute, und
daß die Mitarbeit cm dem Plan der Sachverständigen auch

schon mit Rücksicht auf das Angebot der Reichsregierung vom
6. Mai und 7. Juni 1923 nicht abgelebtst werden könne. In
der eingehenden Einzelerörternng des Gutachtens kamen eine
Reihe von Bedenken und Wünsche zum Ausdruck, wobei von
württembergischer Seite vor allem das Ziel der Erlangung
der PolstiscAn und wirtschaftlichen Freiheit Deutschlands be¬
tont und namentlich auch die Beachtung der vertraglichen Rechte
und besonderen Belange Württembergs bei der künftigen Ord¬
nung des Eisenbahnwesens gefordert wurde.

Zustimmung Deutschlands zum Gutachten.
Berlin , 15. April . I « Uebereinstimmnng mit der Stel¬

lungnahme der Staats - und Ministerpräsidenten der Länder
hat heute das Reichskabiuett beschlossen, die Anfrage der Re-
parationskommisfion über das Sachverständigengutachten be¬
jahend zu beantworten . Es steht nunmehr fest, daß die Reichs¬
regierung keine Vertreter zur Anhörung durch die Nepko nach
Paris entsenden, sondern auf schriftlichem Wege ihre grund¬
sätzliche Zustimmung zu den Sachverständigengutachten geben
wird. Das Kanzlerorgan , die „Germania ", bemerkt über das
Wesen der Sachverständigcnberichte, daß sic ein Gutachten sind
und eine Berhandlungsgrundlage bedeute» sollen. Sie anzu¬
nehmen, heiße also zunächst zu erklären, daß man auf dieser
Basis verhandeln will , auf einer Basis , von der die Repka selbst
erst ausgehen will , um der Entente einen fertigen Rrparati-
onsplan vorznschlagen. Bei der Aufmachung der Rechnung
durch die Reparationskommission werde auch die wichtige Frage
der Anrechnung der bisherigen Leistungen DeutschlrnbS eine
wichtige Rolle spielen. Der Betrag dieser Leistungen sei von
der Repko ohne Zweifel viel zu niedrig eingesetzt worden . Hier
ergäbe sich für die künftige» deutschen Schritte eine wichtige
Aufgabe

Zustimmung der Parteien.
Berlin , 15. April . Die Vertreter der bürgerlichen Par¬

teien sowohl wie der Soizaldemokr -sten haben in ihren heuti¬
gen Aussprachen mit dem Reichskanzler den Beschluß der Re¬
gierung , das Sachverständigengutachten im bejahenden Sinne
zu beantworten , gebilligt , so daß Einwände gegen die Hal¬
tung der Regierung bisher lediglich von den Dcutschnationalen
erhoben werden. Man nimmt an, daß die Antwort der Wut¬
schen Regierung , die morgen veröffentlicht werden dürfte, derEntente gleichzeitig mit dem Sachverständigengutachten über¬
mittelt werden wird.

Zustimmcnde Haltung Englands.
London, 15. Slprll . In einer Mitteilung des Rcnterschen

Bureaus heißt es, obwohl offizielle Andeutungen über die

Haltung Großbritanniens gegenüber den Berichten der Sach
verständigen nicht vorhanden seien, könne als sicher angenom¬
men werden, daß die Annahme des Berichts , wenn er sich für
die übrigen alliierten Regierungen als annehmbar erweise,
wohl keinerlei Hindernisse englischerseits begegnen werde.

Rücktritt des Reichsjustizminifiers.

Berlin , 15. April . Der Reichsminister für die Justiz,
Emminger , hat dem Reichspräsidenten um Enthebung von sei¬
nem Posten gebeten. Der Reichspräsident hat dem Ersuchen
entsprochen und gleichzeitig den Staatssekretär im Reichsjustiz-
ministerinm , Dr . Joel , mit der Führung -der Geschäfte LeS
ReichsjusüzmMisters beauftragt . Die Gründe , die den Neichs-
jnstizminister Dr . Emminger veranlaßt haben, aus der Re¬
gierung anszuscheiden, sind bekannt. Es handelt sich darnach
nicht um einen persönlichen Entschluß Dr . Emmingers , son¬
dern um einen Parteibefehl . Die Bayerische Volkspartei hat
ihn wegen ihres Konflikts mit dem Zentrum das Weiterver-
bleiben im Amt untersagt . Daraus erklärt es sich, daß die
mehrfach unternommenen Versuche von Mitgliedern des Kabi¬
netts , Dr . Emminger zur Zurücknahme seines Demissionsan¬
gebots zu veranlaßen , gescheitert sind.

Amerika mit der Priorität der deutschen Anleihe
einverstanden.

Washington , 15. April . In hohen amtlichen Kreisen wurde
angedentct , daß Amerika sich dem Plan , der von dem Dawes-
komitee vorgeschlagenen deutschen Anleihe Priorität zu -ge¬
währen , nicht widersetzen werde. Während Amerika für die
Kosten -des amerikanischen Besatzungsheeres Priorität vor den
allgemeinen Reparationsabgaben beansprucht, glauben die in
Frage kommenden Beamten , daß wahrscheinlich ein Pfandrecht
erster Ordnung auf das deutsche Besitztum nötig sein wird, um
die Anleihe erfolgreich zu gestalten . Es verhüttet , die amt¬
lichen Kreise würden sich dafür aussprechen, die Rechnung für
die amerikanische Rheinarmce auf eine Stuke mit den Kosten
für die Besatzungshcere der Alliierten zu bringen — General
Dawes wird heute eine Unterredung mir Mussolini haben

Wohl bekomms. Von der Polizei in Fürth wurde eine
frei herumlausen,de Katze wegen Tollwutverdacht erschaffen
Als der Kadaver.abgeholt werden sollte, war er verschwunden,

iê -sich nun herausstellte, hat die Besitzerin die Katze wegge-
ltHund mit in die Wohnung genommen, wo sie abgehäutethott

als Braten in der Pfanne gefunden wurde.

Mii 8 -Mte 8 iliü M Wie » !

Vornehm in knmen. - RlHegen ln AsIM. - M »illigste Im Inge».

pforrksim:

Lciusrct Klein,
AE " 2 . SeNIossdsrg 2 . - GW

Lpsriattisus SlobUS,
4L . West Neil 6 4L . "MK

SMl. RMMbritMle RenerMg.
Der neue Kurs beginnt am Donnerstag , de» 24.

April . Anmeldungen haben am Mittwoch , Pen LS. April,
nachm. 2—4 Uhr, im Lokal der Frauenarbeitsschule (er.
Gemeindehaus) bei der Schulleiterin Frl. Daub zu erfolgen.

ArauenortSschulrat : Vors. Knödel.

Fahrnis-Versteigerung.
Nächsten Samstag , de» lS . April , von vormittags

10 Uhr au, bringe ich in meiner Wohnung— Alte Pforz-
heimerstraßs— folgende, durchweg gut erhaltene Gegenstände
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

1 Schreibtisch, 1 Sofa, 2 Tische, 1 Weißzeug,
kästen, 2 Kleiderkasten, 2 Bettladen mit Rost,
verschiedene Bettstücke, 1Kücheubüsfet,1Kommode,
1 Spiegel, 1 Windmaschine, 1 Zimmerwageu
und Sonstiger.

Liebhaber sind eingelade».
Reuenbürg , den 16. April 1924.

BezirlSnotar Re » st.

Reneubürg.

prima Ruhflettch,
fett « ud kräftig , das Pf ««» -u vo Pfe ««ig, empfiehlt

Metzger Vogl.
>?

Ottenhausen , 15. April 1924.

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Heimgang unserer liebenMari«
»o» allen Seiten erfahren durften, für alle
Besuche und Erquickungen während ihres Krank¬
seins sagen innigen Dank

die tieftrauerndrn Hinterbliebenen:
Familie Gottlieh Bäzner , Goldarbeiter.

I MarkiienSrelle >
M in »ersch. Farben, auch imprägniert, W

Matrchndrell, BettbMeilt I
empfiehlt vorteilhaft

Vsksr Lurgdsrä
rsrrensöntr. 1—t ? ! 0k2ll61ÜI fslskoa 1öS

Spezialgeschäft für Gardinen,
Möbelstoffe » Teppiche , Vorlagen , Artikel

für Inuen -Dekoration.

Oelfarben , Lackfarben aller Art,
Fußbodenlacke,

Vodemvachs gelb und weiß.
VodenNl geruchlos.

Harttrockenxlanzöl,
Düffelbeize , Farbwachs,

Oefen und Herdlacke.
Holzbeizen,

Möbelpolituren n. s. w.
empfiehlt in nur erstklassiger Ware zu billigsten Preisen

Mldelm llSoker , klorndeiw.
Östliche 49. Lack- und Farbeuin- ustrie. Telefon 2352.

Schorndorser Lackritzeu
bei Husten,Heiserkeit, Verschleimung bestens empfohlen.
Für Erwachsene und Kinder. Uebrrall erhältlich.

Hersteller: « a»pp «. Mörike, Schorndorf.

MH
»o » .Sekwabenbrm?

krauses , tsrcbk Vi^ inysn-sii'lttsen^
2u berieden äurcd:

ObtD. Sisi -cispot,
Sl « » v » l»Srx.

^lvIdD . 8ol »L» i» L « V « r,
Lieräkpot,

Neuenbürg.

KehlungI
Bin morgen Donners«

tag wieder hier im „Ochsen*
und kaufe wieder

Lumpen
das Kilo zu IO Pfennig.

Herma «» , Stvttgart.
Eine hornlos«

mit r Junge «,
sowie 1.3

ßlMlllhMWn
ist zu verkaufen.

Zn ersrngen in der „E«z°
täler"-Geschäftsstelle.

». R.JelseMller.

Schömberg.
Ein Paar starke

LSüser-
öchmeioe

hat zu verkaufen
M . Pfrommer , BSHlhos.

W» »

OlrOQemL

Mlergliin
40 1S78S

1 Liter LV Mennig

Wer rrrkssfe« mll. mß mstneres.
Rheinische CreWM, Mierlnffniz KmennlN.

14. April 1924.

Soldanleihe .
3»/, Dt.Reichs«
4'/. .
5°,. „
2>/,<>/, Württ.

5»/, 6üdd . Fest¬
wertbank Obi

S»/, Badische
Kohlenanleihe

5'/« Neckar-
Goldanleihe .

visconto-

Rhein. Kredit¬
bank Akt. . .

Württ. Vereins
dank Akt. . .

Hapag Akt. . .
Nordd.LloydAkt.
Allg.Lokalb.Akt.
Elekt.Hochb.Akt.
A.E.G. Akt.

Heutig. Vorig.
Kurs Kurs

. 4.2 4.2
0,970 0,995
0,465 0,465

0,90-/. 0,094

0,450 0,450
0,350 0,350

1.25 1.17

9

S S.3

10.4 10»/.
27 —

2.S 2.6

2.3 2.15
24'/« 25'/.

5,6 «'/,
LS-/. 26
36'/. 35.5

9 S.b
16*/,

Benz Akt.
Buderus Akt. . .
Charlottenburger

Wasser Akt. . .
Daiml. Mot . Akt.
Gaggenau

Eisen Akt. . .
Germania

Linoleum Akt.
Harp.Bergb.Akt.
Höchst.Farb.Akt.
Junghans Akt. .
Köln-Rottw.Akt.
Kollmar L Iour-

dan Akt. . . .
Körting Dedr.AKt.
Laurahütte Akt. .
Magirus Akt. . .
Mansfeld Akt. .
N .6 .U. Akt. . . .
Neckarwerke Akt.
Inl . Sichel Akt. .
Salz .Heilbr.Akt.
Stuttg .Zuck.Akt.
Württ.Elekt.Akt.
Zellstoff

Woldhof « kt. .

Heutig.
Kurs

Vorig.
Kur»

S'/.

»'s. lOl.
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T«»M »i>k „Hemer ".
Die heutige

Berfammlnng
bei Kiefer(Nebenzimmer)findet
erst «m S Ahr statt. Um
Vollzähliges Erscheinen bittet

der Vorstand.
Neuenbürg.

kür Ostern:
Kirrderrirrrrr,
Schaufeln,
Gummibälle.
Kallschläger,
Saudwagen,
Gießkannen

empfehle billigst.
O » rIExö «7tteLn »r»i >i ».

»r .io
nd 20."
und 38 . '

Unsere Kaffen bleiben am kommenden

SiMM.. . I .
Sbera « ; s? Milsse Re «e«bilrg.
SewttbebM Neuenbürg.

vleM«
«Mi llsZ - Z ^
SIs»I»klis 8ovi
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frei.

Isbskvsrsn-
6ro 88 tiktnä!ung,

^r »l>»el», Odsrsmt Neuenbürg,
IjWIM.
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Neuenbürg.
Uns Karfreitag

empfehle
I ». srischgewäfferte

Stockfische
Carl Mahler,

Telefon 61.
Selbständiges

Usckckeo,
auch im Servieren, sacht
Stellung auf1. Mai. Gute
Zeugnisse zur Verfügung.

Gest. Angebote unter Nr.
20 au die Enztäler-Geschäfts¬
stelle erbrten.^ W

Waldrennach.
Ein großes

Löllftt-
öchweil

und einen schönen
Schäferhund

hat zu verkaufen
Friedrich Shrhardt II.

Oberlengenhardt.

Kleesme«,
Schwarzwälder Abstammung,
ist zu haben bei

Jaks » Miitzle.
Ebendaselbst ist ein Quantum
RsbptShl«

zu haben.

-»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»««»»»»«»»»»»»«»»»!

!l Ludwig Dietrich, Pforzheim,
» Westliche Karl -Friedrichstratze 34/36.

Haus- «nd Küchengeräte» Glas und Porzellan , Bestecke,
feine Metallwaren.

« Aluminimn-Sport-Artikel,
Isolier-Flaschen.

Spezialität : Hotel- «nd Wirtschafts-Einrichtungen.

ckvr » vu « bia « ,Iar »aki »» 1« .

OrSkte äsu^vvirkun̂. Vei jeller Mtte-
runtz un̂ ekinllerter kisuckabrû .

^rckitektonisck scköner Kaminaufsstr.

Vür jelle Qcktveite, Vabrikkamine, Vnt-
lüttllNLS-̂ nIsxen, Ltall-, Nslrllarren-,
8peicker-, Kücken-, Keller-Lntlüktun§sn.

Kamin-lüredsn
aus Kunststein, doppelter Versckiull.

V»r ««zxe:
Verrosten oller Linrosten aus-
Aescklossen. Einmal ersetzt, er¬
füllt es für immer seinen 2vveck.

aus Kunststein.
V»r »axo:

Direkter KauckadruA nack öden,
erkökte LauAfSkixkeit.

Veste keterenren! Verlangen Sie meine Lullerst kalku¬
lierten Preise guck in anlleren Vaumaterialien.

^kllelnlxv kVlellerlsx « :
SirlleillelckerüsiimsterisiiM-8kMsilSlMg

/tlleinink. >V. Httlllei»br »i»lll
LLrLvidLvLÄ (Mürit .), I 'vlston 16.

Neuenbürg.

USie ieiNiW
kllrmWerhchi.
öchcklatWtrjllfiij

Eierfarben,
Schokolade,
Pralinen,
Orangen,
Datteln,
Bananen.

Carl GöckelmaM

Bezirks-Ksnsllmmil
Neuenbürg.

Heute eingetroffe«:

Neuenbürg.Hilfsarbeiter
von 14—16 Jahren gesuckHaueisenLSahn A.
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